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Liebe Ceùreinde !

1r Einsl r.,art ihr FiÌls ler.r.ris , jeLz t aber. seid ihr clurch
I-icht geUorden. " Vom Heiligen pau lus an die ChrisLen
gescìrrieben, gilt dies !dort heute nun Ltns: ,, Einsi-
Finsternis, jetz t aber seid ihr Licl.ìt ge\,rorden durch
ldir fragen, \ro das bei uns slinlmt, r,,o clas siLzL.

der.i 1-let'rn
irl Ephesus

\rar t ihr.
den ilerrn. "

'ÌEiDsl \rart ihr- F i r.r s t e r iì i s . ,, Nacìì aller Spr-ache der. Bibel ist
"Finsternis" na türr i ch aucl.r die Finsternis: l<elr Llcht, rua. sreht
niclìts, mau kann nichts t.un. Dann ist Finslefnis, ldenn jenand
blind ist; der ist. vi ef scì)Ìimnle'] lloch in der Firìsternis, und inge\./isser ldeise mag nlall so sageD: ef l<aDn niclìts tun. Nach af 1er
sp.acìre der Bibel gehL das abe. roch 'n'eiLer: Jerììand ist l<ur.zsich-
tig íìr seiter Leben. E. sieirt das N ä c l-r s r 1 i e g e n d e , das isr seinErfolg, ulid derl besetzt ihll , und dariiber \dird er kurzsichtig. Er
sieirt nicht a.l1 jenes, r,¡as zu seher.r doch ulì Lebe!ìs !4,ir1en
noL\re'dig ist. So r-ur er zr+'ar Dinge, aber die sch¡if t rr,ür-de
sagen: Er ist blind. lrì den zLrstarìd tut er- nicbts uDd Ì<aììn nr.chls
lLiìl , \das 1e b e n s n o t \,ÿ e n d i g hìäre.

"Einst IrarL ihr Fi'sterDis. " hrir sind herausgeforderl, die SteÌlezu suchen, \ro das sLinrJÌL flìit ur'ìs ill dieserÌ letzten tielsren sinD.Der da in Finsternis ist, der \1'ähnt itnlnet das Ende und sucht esl-rirauszuschieben, sucht bei sich die ver-[ängeru'rg des Lebens, dieEthaltung des Lebens, er f ürclìtet den Tod und har- ihn a1s das vorAugen, was ilru alles ver.stellt, so daß al. I sein Tun, geängst.igt
vom Tode lrer, vor¡r Ende her, vor-läulig bleibt. Das Eigenili.h" ;=t
iIl seinef Verrechnung des Lebens ¡lich1_ dril.r. SÕ jeDtand ist iDFinsternis. Das steckt. hinter- diesem Sätzchen.

Und nun zu uns gesprochen: ', EinsL !rart ihr Finsternis, nun aberseid ihr Licht. " Da isL von einer idende die Rede , einer radikale^
trdende: Es ist die Rede vo¡r unserer Taufe. f{ir. ivurden alsKleins tkinder getauft; rvir müssen diese Taufe heraulhofen, her_
einhoÌen in unser e r.wachsenes Dasein, dort so11 sie ihre VolIge_
stall gerìinnen. Und dantì ist voD dieser Taufe, uDsel]er Taule,gesagt: Das lvar die Kehr.e - niclìt ntelì,. Finsternis, sonderll Licht.

Das lst ein Bild. "Licht - durch den Her.rn,' ,das führt schon rdeiter: durch Jesus Christus . Im Blick auf fhn,mit dem wir bekannt norden sind, schauen rýir nun ausdrücklich undeigens von notlgens bis abends , von abends bis norgens, unsereLebenszeit hindurch, aul Ihn, der. gestorben ist und Ìeb t. DerTod, der. gescheute Tod, so11 uns nicht r¡ehr Ìänger. den Wegverstelfen. Im Blick auf lhn isl eI. z\delteÌì Ranges gervorden, zur.seile genommen , ein Durchweg ins Leben . Das närs : "EinsL bìart ihrohne dies ldísse¡r in Finsternis . Nrìn b,isset ihr, der Tod ist
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Der 1ç1eine Texl- der Lesung 
'e.Dt r.ì u Ìr Anzeiche' davon, daß rr'ir- im

Lichl-e sind. Es heißt: Ilìr. könnt güLig seiD, C ü t e er\reisen,
aLls euch kann Gr,ties ltervorko¡nmen, zug!tle ai¡dern. Das isl e1n
Kellrizeicl-ìeu derer., die inr Licilte s tnd; Sie l<önnen Güle bringell ,Freundlichkeit verbreil-en. Und das zý¡eiLe: Ihr könllt nach dem
Rechtelì schaueÌt, Daclt denl Rechtel] scbauen für anclere, für- die
aDderen, eLrre ander.en, besofgt sein unt ander.e. Das steckt hinlef
dern hlort " G e l- e c h t i g k e i t ". Das dritte '\4ort, das da
verh,endet. ist, heißl: lhr' köDnt nenschfiche ¡']eÌlscheÌl seiu.
" 1! a h r ìl e i t " heißt es hier: !ÿalìre Menschen, menschliche
i\4enschen - Cr.ite \¡erbreitend, nacÌl clem Rechi-eu scharLend, Mensch-
lichkei1- e n t B e I e n b r i n g e n d und empfangend. Díe, in denen das
ar.igebrochen ist, ilt denen ist Christus, der gestorben j.st. und
lebl, zun I\'laß gervorden, zum Ziel gern,ordel, zur. Kraf t gewor.den,
zurn Ursprung ge\",'ol]den. ln solchen ist die Finslel]nis besiegt,
Und uns isl dies ìreute gesagt, dies Großarlige: ,' Einst !rareL ihr-
in Finsternis JeLzt aber se.id iÌrr. iin Licht, dur"ch deD lJerrn. "
Ihr habet e j.ne Ho f lnun g empfangen, e ine Zu\¡ersj cht entpf erngen,
eiÌle Krafl enpfangen, gii lig zu sein, Freu¡rdIichkeit zrL verbr.ei-
ten, neilschliche ltlenscl-ìell zu t!erd-ôll _

So Gerr'ordene nun , prii ft in a1Ìeü, ob es de¡n entsprichl, "pril let,
was dem Herrn gelällt-. " Und bet-ei1.ig¿ euch rìiclìt an Taten, clie zu
lliclìts liihren; es sind rat.en der Fi-rìsternl.s. Decki- das alle¡lra1
auf, rdorull es sich jetzt h'ieder handeÌt. ',Atf es Erleuchtete isl
Licht. " Dann koÛ1mt der Aulruf: NuD denn, einst \{arl_ íhr Finster-
nis , jelzt seid ihr Licht. So r,,achet r.rLrn auf, steht auf von derr
To¿en! Christus ist das Licht, rn¡ird euch das Licìrt sein.

überr,rur.rder.r. Arrf diesel
aus dern Tode, seid ilir

Spur-, Ím Bl.ick aui Ihn, der erslaildeü isi
nun irìì Lich t. " f nlmer' Ìloch ist es ein lli1d.

aus der
gebracht.:
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Es ist, als \4¡iir.den hrir ntit diesern l(urzen Bibel\a¡ort
Ver-schr¡o¡rmenheit, den Nebe f , 1ìet:aLtsgeholt, iìl Unl risse
Solche slnd nir, aÌs solche sol1er-r \,rir urìs erkelnen, uns
und einander.


